Maria ist für mich Vorbild

Maria ist für mich Vorbild

als Mutter, die alle Höhen und Tiefen des Mutterseins persönlich erfahren und erlebt hat, als Mutter, die hören, glauben und auf eine – trotz allem – gute Zukunft ihres Kindes hoffen kann.

Maria ist für mich Vorbild

als Schwester, die aus dem selben Holz geschnitzt ist, wie ich, die den selben Wurzeln entstammt, wie ich;

als Schwester, die ein Mensch dieser Erde ist, das Ziel aber nie aus den Augen verliert.

Maria ist für mich Vorbild

als Frau, mit ihrer einzigartigen Würde, ihrem besonderen Charisma, das sie in ihrem individuellen Leben fruchtbar macht;

als Frau, die ihren unmittelbaren Auftrag in der Heilsgeschichte Gottes mit den Menschen hat. 

Maria ist für mich Vorbild

als glaubenden Mensch, der nicht stur am Gesetz und Recht festhält, sondern offen ist für das, was Gott durch ihn wirken will; als Mensch, der erkennt, dass nicht nur Fromme und Gerechte, nicht nur Gesetzestreue und Gläubige Gottes Heil erfahren, sondern alle Menschen. 

Maria ist für mich Vorbild

für die Kirche, die auf ihre Wurzeln, auf Jesus schaut, die die Zeichen der Zeit erkennt und Hilfen am Lebensweg bietet; für eine Kirche, die ein offenes, weites Denken besitzt und sich an dem orientiert, den zu verkünden ihr aufgetragen ist. 

Maria ist für mich Vorbild

für mein Leben, damit auch ich in ausweglos scheinenden Situationen nicht zerbreche, sondern auf Gott vertraue und nach meinen Möglichkeiten etwas zum Positiven verändere, sodass durch mein Sein Gott in Ansätzen erahnbar wird.

Maria ist für mich Vorbild

als Heilige, die durch ihren ganz persönlichen Lebensweg, durch ihr Dasein für die Nächsten, durch ihre Bereitschaft sich verändern zu lassen und Gott das Leben anzuvertrauen, vielen Menschen Mutter, Schwester, Licht und Hoffnung am Lebensweg ist.

Auch wir wollen, ja können es sein, auf unsere persönliche Art und Weise. 







